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Basisdaten (bitte alle Angaben eintragen!)
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Fachsemester: 4
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Art des Aufenthalts (z.B. Studium, 
Praktikum)

Studium
Zeitpunkt des Aufenthalts (z.B. SoSe 
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WiSe25/26
Dauer des Aufenthalts (z.B. 3 Monate): 5 Monate
Mobilitätsprogramm (z.B. 
Hamburglobal, Zentralaustausch):

Erasmus
Bewerbungsrunde (z.B. März 2016): November 24
Einverständnis zu einer anonymen 
Veröffentlichung auf der Uni-
Homepage

Ja x          Nein 

Vorbereitung und Anreise
Ein  großer  Pluspunkt  für  Karlstad  war,  dass  man  einen  Platz  im  Wohnheim
garantiert hatte. Daher war vor der Abreise gar nicht soo viel zu machen. Meine
Emphelung:  Nehm das kleinste  Zimmer,  die  Großen sehen nur  leer  aus.  Man
kauft sich einfach keine großen Möbel, wenn man nur ein paar Monate da ist.
Vielleicht ist es anders, wenn man ein ganzes Jahr bleibt. Ich hatte das Mittlere
und fand es zu groß und hätte mich über weniger Miete dann doch mehr gefreut
als über den extra Platz.
Ich habe einen Zug gebucht (kostet von Hamburg nach Karlstad ca. 50 euro, fahr
über  Göteborg)  und  gepackt.  „Wer  fliegt  ist  doof“  –  Zitat  ein  anderer
Erfahrungsbericht.
Die  Fächerwahl  musste  man auch  davor  machen,  leider  gab  es nicht  so  viel
Auswahl.

Finanzierung des Auslandsaufenthalts/ Kosten vor Ort
Lebenshaltungskosten sind etwas teurer als in DE, aber es ist vergleichbar.
Da man in HH nur 3.5 Monate Erasmusförderung bekommt ( die meisten anderen
Studenten haben 5 Monate bekommen), reicht das gerade so für die Miete. Da
ich  in  HH  auch  noch  Miete  zahlen  musste,  habe  ich  genauso  viel  Geld
ausgegeben wie Zuhause plus die Ausflüge.
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Unterbringung und Verpflegung
Mein Zimmer war sehr, sehr dreckig, als ich angekommen bin. Der Kühlschrank
war komplett verschimmelt und das Bad wurde noch nie geputzt und es wurde
das Jahr davor auch nie gespühlt im Klo xD. Es war wirklich eklig. Ich musste
ziemlich dafür kämpfen, dass dieser Zustand eigentlich nicht okay ist und habe
nach 3 Tagen ein anderes Zimmer bekommen. Ich habe gehört,  dass sich bei
anderen  Leuten,  bei  denen  der  Zimmerzustand  schlecht  war,  die  Uni
drumgekümmert hat. Ich habe es selbst gemacht, hat auch geklappt. Also wenn
euch das auch passiert: Fragt wirklich einfach immer weiter nach. Man kann halt
Glück oder Pech haben, je nachdem wer davor darin gewohnt hat. Die Zimmer
werden nicht so richtig kontrolliert, bevor man abreist.
Supermarkt: Fahrt einfach mit dem 1er 15 Minuten in die Innenstadt und kauft im
Coop im Mitti City, weil der ist günstiger als bei Kronoparken und die Anbdingun
ist besser. 

Gasthochschule/ Gastinstitution
Das Gebäude sieht echt nett aus und die Bib ist gemütlich. Die Ansprechpartner
an der Uni waren immer nett,  aber manchmal  haben sie einen auch gekonnt
ignoriert (e.g. Zimmer). Das akademische Niveau ist schon niedriger und es fühlt
sich alles mehr nach Online YouTube Tutorial an, dafür hat man sehr viel Freizeit.

Ablauf des Studiums (z.B. Kurswahl, Anforderungen)/ Praktikums/ 
Forschungsaufenthalts etc.

Das Semester ist nochmal unterteilt und manchmal schreibt man 
Klausuren auch nach einem Viertel oder der Hälfte der Zeit. Das ist ganz 
nett, da man sich so mehr auf wenige Fächer konzentrieren kann.

Alltag/ Freizeitmöglichkeiten
Kauif  ist  sehr  cool,  da  man  da  für  so  ca.  20  Euro  pro  Semester  jeden  Tag
irgendwelchen Sport hobbymässig machen kann. Der Sport ist auch an der Uni,
welche gar nicht weit vom Wohnheim weg ist, perfekt um Abends nochmal den
Kopf frei zu kriegen.
Karlstad an sich hat leider nicht so viel zu bieten. Nach einem Monat war man
auch überall spazieren und Bars gibt es jetzt auch nicht so unendlich viele coole. 
Im Winter als Schnee lag kann man aber gut zu Fritidsbanken gehen und Cross
Country Skier holen und einfach aus Spaß im Wald nebenan Ski fahren. Ebenfalls
ist Sunne, ein Skiort ca. eine Autostunde von Karlstad. Mit Fritidsbanken, kann
man dann dort für 45 Euro pro Tag Ski fahren.
Für Eishockey: Frauenspiele sind sehr günstig und die spielen echt gut, das lohnt
sich, wenn man Bock aufs Spiel hat. Hat man Lust auf die Atmosphäre, muss man
wohl zum Männerspiel gehen.
Stichwort  Reisen:  Göteborg  und  Stockholm  sind  super  Easy  mit  dem  Zug
erreichbar. In der Nähe sind auch Smögen, Jönköpping, Örebro und Gotland, auch
wenn  man  hier  leider  Fähre  fahren  muss.  Auf  dem Weg  von  Hamburg  nach
Karlstad kann man ebenfalls in Kopenhagen, Malmö oder Lund halten und sich
diese Städte angucken.

Seite 2 von 3



Im Winter würde ich auch nach Lappland, das war ein absolutes Highlight. Aber
den ESN Trip würde ich nicht machen. Wir waren doppelt so lange für den halben
Preis weg.

Zusammenfassung
Ich glaube man merkt, dass ich es nicht so gerne in Karlstad mochte. Es war halt
eher langweilig und es gab für mich nicht so viel zu tun. Ja, ich habe ein paar
coole  Leute  kennengelernt,  aber  vielleicht  hätte  ich  das  in  Hamburg  auch.
Unimässig  war  ich  nicht  so  begeistert,  es  war  eher  mau.  Die  Situation  im
Wohnheim hat mir leider auch nicht gefallen, da es extrem dreckig war.
Natürlich war das Reisen cool und dass alle Freunde SUPER nah an einem dran
sind und man sich fix treffen kann.
Erasmus ja, aber vielleicht nicht in Karlstad.

Fotos/ weitere Anhänge (Fotos bitte beschriften) 
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